
Zagimgeselle
uernde Arbeit bei
Wagnermstr. Roller

in Obsrhaugstett.
der Unterricht im
eu und Sticken^
Widmann,  geb . Bock.
Calw.
chtcs

nd Oehmd
Fr . Kleinbub

im Bischofs.

m Sonn 1aq , den 1 . Febr.
Helfer Grill.
Töchtern.
taq sPred, ) : Hr . Hclf . Grilsl i

mer Königlichen Hoheit deS

rg , Sohnes des Herzog»
;l . Hoheit , mir Ihrer Kai«
a , Tochter Seiner Kaiser !,

nd , startgesunden . ( StA .s
' Kammer ocr Abgeordneten .)

Erhöhung der Pensionen der
blikbenen , sowie der Invaliden
den hiezu jährlich 28,000
0 fl . Lenz berichtet über die
'gründung der letzter » rvran-
rrn bidherige » Beschlüssen der
schließlich der noch im Anstand
>er SynodalauSfchußkosten von

für 1874/75 24,618,786 fl.
mmergutS ' .gedeckt für 4873/74,
so daß noch ungeoeckt bleibet
75 13,766,961 fl. 37 kr. Al«
r Summen werden nun ver-
I) vom Grundcigenthuiii und
rl . 3.900,000 fl. Ursprünge
zinanzminister hat ater diese
,fe der Etatsberaihung wieder
rer Stand des RestvennogcnS
i » . April 1873 angenommen,

nd Renten - , Dienst - und B6
ic 1874/75 1,782,200 fl. k.
fl . bl Auflage ans die Hund«
igcn Halste jährlich 85,700 fl,
eie er jährlich 60,500 fl. Ab-
fl Hier kommt die Eingabe

ng , welche gegen den Fortbe»
Besteucrnngdart des Weine«

, zur Tagesordnung und der
>l unterstützen diesen Antrag,
n Wbllwarlh und Pf ifser be-
gen sich zu dem Ant az einer"
rur g der Weinbestcuernng in
nmijsrvn zu überweisen . Der
irmcn ab gelehnt und der An-
abe von Mal ; zu B er nnd
Branntwein klein verkauf jährl,.

Zieht man von all diesetk'
lksammtreinertrag der Wirlh-
ln jährlich 655,200 fl . Nach
bleiben immer noch zu decket«
74 - 75 2,478,861 fl. 37 kw.
rrch einen Zuschuß von diffie«
d. ckt und damit der ordrrrtk.
mg wird nun vvrgelegt und
imen werden . Außerdem sind

KriegSentschädigunasgeldeen
Finanzgesetz ausztmehmen.

Kaiser von Oesterreib hatte
crem 000 fl . zu übcrmachest , '
nahm.
deutsa en Reisenden Brenner

z Livingstone am 15 . August'

n g in ganz Deutschland ein-
. Jan . 1875 in K rast treten,

erte den Erzbischof Ledochowski
i, und hat iyfl für den Fall der
a Pfau : vbjekle nicht mehr vor-
t a . O . in kürzester Zeit bevor,
msterrarh / e„ ehmiglc ein an
veiches wahrscheinlich morgen
Lie verlautet , wird dem Al-
konstiluircn . _
i oe« llnlcrhattnngsdlatt « .)

Da « « »!« <- M,S ««Sk»tt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donners-
t«« u . Kamstag . Der
EamstagSnunnner wird
ein NntcrhaltnngSblatt

beigegeben . Abonne-
«entsprei Shalbjäh rl .lfi .,
durch die Post bezogen im
Bezirkt fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . 1 fl. 30kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts» um! IntekkigenMatt ü̂r äen Aezir̂ .

Für Calw  ab »» wÄ
man bei der Rcdacii »»(
au - wärt « bei den Bo¬
ten oder der nächstze-

lcgenen Poststelle.
Die Eintückung «ge-
bühr beträgt 3 kr. f» r
die dreispaltige ZeH

oder deren RauW.

14 Dienstag, den 3. Februar. 1874.

PcstcUuiigcn aus das „Caiwer Wochenblatt"
für die Monate Februar und März nehmen für auswärts  alle Postämter , Posterpeoitionen und Postboten , für hier die

Unterzeichnete entgegen . Preis : für hier 20 kr ., im Bezirk ( sammt Lieferungsgebühr ) 26 kr.
Redaktion und Expedition des Calwer Wochenblatts.

Amtliche Kekanutmachungen.
, Cal w An die Ortsvorsteher

7 Dieselben werden angewiesen , den nachstehenden Erlaß der Ministerien des Innern und des Kriegswesens vom 26 . d. M >,

betreffend Gnade nbewilligungen an Hinterbliebene von Militärpersonen (Min .-Amtsbl . Seite 31 ) . in ihren

Gemeinden gehörig bekannt zu machen . Etwaige Gesuche find genau mit Rücksicht auf das beigegebene Schema einzurichten , so

daß daraus ersehen werden kann
1) s ) Vor - und Zuname , Charge und Truppentheil des Gebliebenen oder Verstorbenen,

d) Ort , o) Datum , ä) Ursache des Todes.
2 ) ») Vor - und Zuname der Hinterbliebenen Wittwe,

d ) Wohnort derselben.
3) Hinterbliebene Kinder . Alter und Beschäftigung derselben.
4) Etwaige Gewerbe , Alter . Gesundheitszustand und Grad der Erwerbsfähigkeit der Wittwe.

5) Vermögen , Schulden , Lasten , Pension , Kinderpflegegelder.
6) Ob die Wittwe anderweite Unterstützung genießt oder zu erwarten hat.

7) Urtheii über Würdigkeit , Angabe sonstiger Motive des Antrags.
8 ) Die Unterstützung wird erachtet als

^4. dringend nothwendig , b . nothwendig , 0 . wünschenswertb.
9) Beantragte Höhe der Unterstützung in Thalern per Monat,

ttl ) Bemerkungen.
Es wird sich empfehlen , wenn zu derartigen Gesuchen stets ein ? Tabelle nach dem vorgeschriebenen Ŝchema gefertigt und

den Gesuchen beigelegt wird , worauf die letzteren hierher einzusenden sind.
Den 31 . Januar 1874 . K . Oberamt.

Doll.

Erlasst der Ministerien des Innern « nd des Kriegswesens an fämmtliche Oberämter
Durch den in den Nachtrag zum Haushaltsetat des Deutschen Reichs pro 1873 aufgenommenen Allerhöchsten Disposition «»

Fonds von 300,000 Thaler zu Gnadenbewilligunge aller Art sind die bisher fehlenden Mittel beschafft worden , um Hinterbliebe¬

nen von Militärpersonen auch in solchen Fällen , wo die an die Zuwendungen des Reichs -Milirär -Pensionsgesetzes vom 27 . Juni

1871 geknüpften Bedingungen nicht völlig zutreffen , aber doch dringende Bisiigkeitsgründe für eme außerordentliche Berücksichtigung

sprechen , eine solche im Emverständniß mit dem Reichskanzleramt durch Befürwortung an Allerhöchster Stelle herbeiführen zu können.

Unter diesen Fällen stehen in erster Reihe diejenigen , in Lenen der erwiesenermaßen in Folge von Erkrankungen und Be¬

schädigungen während des Krieges eingetretene Tod der betreffenden Militärpersonen erst nach Ablauf der den Zeitraum eine«

Jahres nach dem Friedensschlüsse umsasienden , also bis zum 20 . Mai 1872 laufenden gesetzlichen Frist erfolgt ist.

Sobald in diesen Fällen ein ursächlicher Zusammenhang des Todes des Betreffenden mit den kriegerischen Verhältnissen

sestgestellt ist , erscheint es der Billigkeit entsprechend , den Hinterbliebenen bei vorhandener Hilssbedürfngkeit und Würdigkeit mit

Unterstützungen aus Staatsmitteln , welche je nach Maßgabe der Umstände und des Bedürfnisses bis zur Höhe der gesetzlichen

Beträge zu bemessen sind , zu Hilfe zu kommen.
Was die Behandlung der betreffenden Gnadengesuche betrifft , so sind diejenigen Gesuche , welche von Hinterbliebenen

Militärpersonen  der Unterklassen gestellt werden , bei demjenigen Oberamt einzureichen , welches zutreffenden Falls für

vik Hinterbliebenen den Antrag auf die im MilitärpensionS -Ge setz vorgesehenen Bewilligungen zu befördern gehabt haben würde.

_ Stuttgart,  den 26 Januar 1874 . _ _ Sick . v on Suck ow.

Calw  An die Gemeinde - nnd Ortsschulbehörden
Unter Bezugnahme auf die in Nro . 24 des Staatsanzeigers enthaltene Instruktion zur Vollziehung des Ge¬

setzes vom 22 . Januar 1874 , betreffend dieErhöhung der Gehalte der Lehrer an Volksschulen,  werden die

Gemeindebehörden angewiesen , die Beschlüsse über die gesetzmäßige Erhöhung der Lehrergehalte unver weilt  herbeizuführen und

das Ergebniß derselben in der vorgeschriebenen tabellarischen Form nach vorgängiger Miktheilung an die Lehrer sobald wie möglich

spätestens  auf den 1. März ds IS . hierher einzusenden.
Die auf den 1. Juli bis 3t . Dezember 1873 entfallende Hälfte des Ausbefferungsbetrags ist jedenfalls ohne Verzug aus¬

zuzahlen , worüber bei der Vorlegung des tabellarischen Nachweises Anzeige hieher zu erstatten ist . Die Ausbezahlung darf insbe¬

sondere nicht auf den zu erwartenden Bescheid einer höheren Behörde oder auf die Erledigung eines etwa beabsichtigten Gesuch«

um einen Staatsbeitrag zu dem Gehalt des Lehrers ausgesetzt werden.
Den 31 . Jan . 1874 . K. gemeinschaftl . Oberamt.

Doll.  Diac Grill.  AB.

La l w An die Ortsvorsteher.
In den nächsten Tagen werden den Ortsvorstehern zu Anlegung der Protokolle für den Baukontroleur gedruckte Tabellen

und ebenso zu Anlegung von Fleischschau Protokollen dre nöthigen Formularien direkt von der Oelschlä >,er ' schen  Buchdruckerei

unter Nachnahme des Betrags zugehen . Das Protokoll für den Baucontroleur ist diesem sofort zuzustellen und derselbe zu ord¬

nungsmäßiger Führung desselben nrch Maßgabe des § . 67 Absatz 3 und 5 der Vollziehungsverfügung zur Neuen Bauordnung zu

verpflichten ; das Protokoll haben sich die Ortsvorsteher von Zeit zu Zeit zur Durchsicht vorlegen zu lasten . In die Fleischschau-

Prolokolle ist von den Mitgliedern der bestellten Fleijchschau -Commissionen der Erfund der nach Vorschrift der Verfügung vom
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14 . März 1860 ( Reg .-Bl . S . 87 —50) vorzunehmcnden Fleischschau rubrikengemäß einzutragen und hat sich der Ortsvorsteherzeitweise gleichfalls von der gehörigen Führung des Protokolls Ueberzengung zu verschaffen.Den 2 . Februar 1874 .
K. Oberamt.

_ ._ _ ^ Doll ._
Calw.  An fämmtliche Ort4vorsteherDieselben werden auf die in Nro . 5 der Feuerwehrzeitung enthaltene , am Fuße der heutigen Nummer des Calwer Wochenblatts abgedruckte „Mahnung an alle Feuerwehren und Löschmannschaften"  mit der Aufforderung aufmerksamgemacht , vorkommenden Falls nicht nur selbst die angegebenen Regeln genau zu beachten, sondern auch auf angemessene Weise hier¬nach zu belehren.

Den 31 . Januar 1874 .
K. Oberamt.

Doll.
Liebenzell.

Lieferung dm Kalksteinen.
Neuweiler.

Aegknschlistsverklmf,
Eva Maria Lehmann  hier verknustDie Lieferung von ca . 300 SR . Kalksteinen zu Kleingeschläg auf 'durch ihren Bevollmächtigten iJohcmnetdie Station Hirsau  wird im Akkord vergeben ; die Offerte , welche den ! S eeg er , chr ganzes Änwesen ^ nd zwar .'Preis pro Schachtuthe enthalten müssen, sind bis

Freitag,  den 6. Febr . 1874 , Nachmittags 2 Uhr,auf dem Bauamtsbureau hier eiuzureichen.
Liebenzell , den 29 . Jan . 1874 . K. Eisenbahnbauamt.

M ö l l.
Revier Hofstett . iim Ochsen zu Möttlingen

Rrc NN Holz - Verkauf l '̂ Stämme Laug
am Dienstag,  öffentlichen Aufstrcich und ladet Kaufsden 10 . Februar, ! liebhaber freundlich dazu ein.

91/2 Uhr in der ; Den 28 . Jan . 1874.
Gemeinderath.

is -ri-Anzeigen.

Abbitte.
Unterzeichneter bittet hiemit die dem

Kaminfegergehi lfen Martin Stadt Huber
während Ausübung seines Dienstes znge-
firgte Ehrenkränkuug öffentlich ab.

Althengstett , am 28 . Inn . 1874.
. Jakob Rehfuß,  Straßen wart.

Ein zweistöckiges Wahn -Haut
summt Scheuer , Backofen und
Brunnen im Hof.

Baumgarten , ca. 1 Morgen beim Haus.
Aecker und Wiesen , ca. tO Morgen an

einem Stück.
. Bemerkt wird , daß das Haus im vo-und Klotzholz mit . rigen Jahr (4873 ) neuerbaut worden und
für jeden Eeschüststreibenden tauglich ist.

Der Verkauf wird
Donnerstag,  den 12 . Februar,

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathhaus vorgenommen , wozu
Käufer höflichst eingeladen werden.

Den 27 . Jan . 1874.
S e e g e r.

vclr. Schultheiß WLiß.

EM

Unterzeichneter ist gesonnen , sein dm-
stockigtes Wohnhaus .an der Stuttgarter
Straße aus freier Hand zu verkaufen und
kann jeden Dag ein Kauf abgeschlossenwerde » mit

Andreas Moros,
Lohnkutscher.

G a ! w.

sonne rn Aichel- ;
berg , aus VierPlat - !
ten und Scheidholz .!
ans allen Hüten : i

1 Rm . eichene Scheiter , 21 dto . Prügel;
und Anbruch , 1 Nm . buch. Abfall,!
338 Nm . Nadelholzscheiter , 181 dto . >
Prügel und 260 dto . Anbruch . !

Altenstaig , den 30 . Jan . 1874.
K . Forstamt.
Herdegen.

Revier Liebeuzell.
Stangen- nnd Brennholznerkaus

Freitag,  den L
Februar , Vormit¬
tags 11 Uhr , im
Anker zuErnstmühl,
aus deni Hummel¬
berg bei Ernstmühl,

2645 Floßwieden,
1070 Baumpfähle , 470 Hopfenstan»
gen , 95 Feldstangen , 13 Rm . Na¬
delholzscheiter und Prügel;

aus Schwann:
600 kleine Baumpfähle ( Flößerstangen );

aus dem Schloßberg bei Liebenzell:
24 eichene und buchene Wagnerstangen.

Teinach.

Markstcinliefmmgsakkord. . ^Baumwollenesu. wollenes Wetus.ttn,derlich, über deren Lieferung nächsten ! bester Qualität , empfiehlt zu ganz besonders billigen Preisen1ff 0 ^ 4, f. I
Nachmittags 3 Uhr , .

auf dem Nathhauö in Teinach I
ein Akkord abgeschlossen werden wird , zu;
welchem Steinhauer eingeladen werden.

Hochzeits - Einladung.
Heute,

Dienstag, den 3. Februar,
feiern wir in unserem Hause eine Nachhochzeit nnd laden hiezu alle unsereFreunde nnd Bekannte freimdlichst ein.

H-LULSr 2. Trans,
kaulins A-LULSr, Zsi>. SssZsr. ,

Hirsau , den 1. Febr . 1874.
K. Straßenbauinspektion.

Weil der Stadt.

Laugholzvcrkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft aus ihren

auf Möttlinger Markui g gelegenen Wal¬
dungen am

Freitag,  den 6. Februar,
Vormittags 11 Uhr,

Eine Flaschen Blei Anssnllmaschine
hat zum Preis von 6 fl. zu verkaufen C4

Nach dem Ausspruch der berühmtesten Aerzte ist daskrivLSssirr-Z'wisdLcL-Uölil,
von 8tumpp in Stuttgart , Büchsenstraße 17 -/2.das anerkannt gesündeste Nahrungsmittel für kleine Kinder.Dasselbe empfehlen bestens
in Calw Lemr . ZeKULUkksr. in Teinach köLLlsr.

In Frühjahrs -Art
Gummi Bälle
Glas -, Porzei

nüffe, Spri«
bei billigst gestellten P

Tein
Gut,

Strick- und
verkauft zu billigem P

Ein tüchtiger6
C a l

findet sogleich dauerrü
I . Eisenm

Ein Wag
findet sogleich dauernd!

Wagn
in

Deinen
Circa 7 —8 Eimer

1872er
hat zu verkaufen

Berne,

N
Auf hiesigem Hofgw

schweine, ca) 4 Centn«
kauf ansgesetzt.

Teinac

Gewalztê
sowie anderes

rund und fl,
verkauft per Pfund 5 k>

— St nttgart , 31.
seu Tauffkirchcn, außerorde
sters Baierns dahier, empfi
^ ' .. Stuttgart , 26 . JarMüller von Marbach erst
Anträge de- Freiherrn von §

stellung ^ der Postassistenten ,
ganze Sachlage gründlich u
wolle beschließen : I . Die Kö!
der PostaWenten anszuhebcn
2) die vereinigte » Postassistc!
Gehalte von 700 - 1600 fl.
S16 '4 , fl. bi - 1806 -/ . fl-) -
Klassen je 14 Stellen , in die
26 Stellen kommen ; 3 ) die
der Dicnstpragmatik bei der
wiirtigen in Aussicht stehend,
Leam ' en in « Auge zu fassen;
Zisser l . 2 ) entstehenden Me
Grunde nur eine Modisten
noch etwa « weiter geht . Fre
sionsantrage an nnd laßt de
aufivand wird von der Ko
noch 2166 fl. für die 16 ' /,
also 15,166 fl. Minister vo,
trag einverstanden , der oh
lieber den Antrag des Abge,
gangen . Schließlich wird n,dkrich'.et und überall der A
4) über die Eingabe von E
kchr- anstaNen wegen Ansheb
«nt - 1300 fl. 2 ) von 10 ;
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hat sich der Ortsvorsteher

K . Oberamt.
Doll.

Nummer des Calwer Wo
Aufforderung aufmerksam

>if angemessene Weise hier.

K . Oberamt.
Do ll.

Neuweiler.

haftsverklmf
Lehmann  hier verkauft
evollmächtigten jJohannet
anzes -Anwesen und zwar/
zweistöckiges Wohn -Haui
mt Scheuer , Backofen und
innen im Hof.
:a. k Morgen beim Haus,
diesen , ca . 10 Morgen an
ck.
, daß das Haus im vo-
3 ) neu erbaut worden und
-tstreibenden tauglich fit.
wird

ig , den 12 . Februar,
tags 1 Uhr.
uis vorgenommen , wozu
inaeladen werden.
. 1874.

S e e g e r.

verkauf.
ist gesonnen , sein drei«

rus an der Stuttgarter
-r Hand zu verkaufen md

ein Kauf abgeschlossen

Andreas Moros,
Lohnkutscher.

>1g.

hiezu alle unsere

Irans.

, gsd . LssZsr.

Webgarn,

^Maschine

:sll,
aße 17 ' ,,,,

^ .xotd . HösLlsr.

Kindechlklwaaren.
In Frühjahrs -Artikeln empfehle:
Gummi -Bälle , bemalt und grau,
Glas -, Porzellan - and Stein

nässe, Springseile etc.
hei billigst gestellten Preisen.

C . Schmidt.

Teinach.
Gutes

Strick - und Webgarn
verkauft zn billigem Preise

L . Nall.

Lebensversichenmgsballk für Deutschland in Gotha.
Oegrüaflet 1887 . Eröflaet «m t . 1888.

Stand Ende 1873.
Versichert 42,532 Personen mit.
Davon 1873 ne» eingetrete » 3230 Personen mit
Vantzsonst « .
Ausbezakkte 8terbesäkk « seit 1829 - . . ,
An äie Versicherten gewährt « Divickeaäe . .
Durchschnitt äer Diviäeaäe äer letzten 10 Jakir«
Dioiäeaäe im Jahre 1874.

84 .007,200 Makro.
7,818,000 ..

20 .690 .000 ..
28 .037 .800 .,

11,428,778 ..
36,4 Prozent.
37

Bersicherungsanträge werden durch Unterzeichneten Agenten entgegengenommmund vermittelt.

Ein tüchtiger
Calw.

Schreiner
findet sogleich dauernde Beschäftigung bei

I . Eisenmann,  Schreiner.

Ein Wagnergeselle
findet sogleich dauernde Arbeit bei

Wagnermstr . Roller
in Oberhaugstett.

Teinach.
Circa 7 — 8 Eimer alten reinen guten

1872er Wrin

Wiener Welt -Ausstellung 1873.
Die Fortfchritt8- Mellaisse

wurde der Firma

Franz Stollwerck,
Hoflieferant , Köln Hochstraße 9

für die Vorzüglichkeit ihrer Fabricate:
Brust -Bonbons , Chocoladen und Znckerwaarc»

zu Theil,
welcher höchsten Auszeichnung zahlreiche frühere Prämiirungen vorangmgcn.

leihen parat bei
Joh . Gg . Lutz , Weber,

in Zavelstein.
Mein oberes

hat zu verkaufen
Louis Rall.

Berneck.

Schweine feil.
Auf hiesigem Hofgut sind 2 gute Land¬

schweine , ca . 4 Ccntner schwer/dem Ver¬
kauf ansgesetzt.

Teinach.

Gewalzte Radreise,
sowie anderes

rund und fluch Eisen
verkauft per Pfund 5 kr.
_L . Ral  l.

— Stuttgart,  31 . Jan . Se . Maj . der König hat heute den Gra¬
sen Tauffkirchcu, außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mini¬
sters BaieniS dahier , empfangen und dessen Creditive eutgegmgenommcu.

- - Stuttgart,  26 . Ja » . (201 . Sitz . d. Kammer d. Abgcordn . Schluß .)
Müller  von Marbach erstattet den Bericht der Finanzkommissioa über die
Anträge de« Freiherrn von Varnbiiler und des Abg . -Bentter , belr . die Besser¬

stellung^ der Postassistenten und Postsckretäre . Die Kommission erörtert die
ganze Sachlage gründlich und kommt zu dem Anträge : Die hohe Kammer
wolle beschließen : I . Die Königliche Staatörcgierung zii bitten : 1) die Klasse
der Postassistenten auszuhebcn und in diejenige der Postsckretäre ausznnehmen;
«) die vereinigten Postassistcnten und Postsekrcläre in 10 Klassen mit einem
Gehalte von 700 — 1600 fl. ( einschließlich der 16 -/ , pCl . Ausbesserung von
816v , fl. bis 1806 -/ , fl.) in der Weise cinzutheileu , daß in die 4 höchsten
Klassen je 14 Stellen , in die 4 nächsten je 18 Stellen , in die 2 niedersten je
26 Stellen kommeir ; 3 ) die Dicnstrechte der Postsckretäre im Sinne der ss. 3
der Dienstpragmatik bei der nach der Erklärung des Herrn Ministers des Aus¬
wärtigen in Aussicht sichenden gesetzlichen Regelung der Rechtsverhältnisse der
Beantte » in « Auge zu fassen ; II . ihre Bereitwilligkeit anSzusprechen . den durch
Aster l . 2 ) entstehenden Mehraufwand zu verwillige » . Dieser Antrag ist imGrunde nur eine Mvdificnnng des Antrags Barnbüler , welch' letzterer nur
noch etwa « weiter geht . Freiherr v . Varnbülcr schließt sich aber dem Kommis-
stonsantragc an und läßt den seinigcn fallen . Der hierdurch verursachte Mehr¬
aufwand wird von der Kommission auf 13,000 fl. jährlich berechnet , woru
noch 2166 fl. für die 16 °/, pCt . Gehaltsaufbesserung kommen ; im Ganzen
also 15,166 fl. Minister von Mitlnacht erklärt sich »nt dem Komniissioiisa » -
trag einverstanden , der ohne Widerspruch zu finden angenommen wird.
Ueber den Antrag des Abgeordneten Beutler wird zur Tagesordnung überge
gangen . Schließlich wird noch über 4 Eingaben vom Abgeordneten v. Hörner
»mch '.et und überall der Antrag auf Tagesordnung angenommen , nämlich:r ) über die Eingabe von Expeditoren des FinanzdepartemenlS und der Ver-
sehrSanstalten wegen Aufhebung der 2 untersten BesoldungSklassc » von 1200
«nt - 1300 fl. 2 ) von 10 Hilfsarbeitern beim Rcvisorat der Obcrrechnungs-

Allen Zahnwchleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt.
in Flacons zu 12 kr. die Exped . d . Bl . - -

. . IX für eine kleine Familie passend , habe ich
loO fl . 1 ? fllszizktll ! bis Georgii zu vermiethen.

liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus - ! Häußler,  Buchbi nder.

Calw. ^rucht -Prcife am 31 . Januar 1874.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Etr.

Reue
Zu¬

fuhr

Elr.

Gc-
samnrt -!

Be - s
trag !
Etr . I

Heu¬
tiger
V er¬
kauf

Etr.

Im
Rest

gebt.

Etr.

Höchster
Preis

fl. ^ kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl. ! kr.

Niederster
Preis

fl. kr.

Vcr-
kaufS-

Snnrnir

fl . skr

Gegen d. vor-
Durch-

schnittSpreiS

kr > kr
Warzen alt. — _ - l _
Kernen — 73 73 ! 48 25 9 > 48 9 ! 43 9 , 40 467s 8 _ 8
Gerste — 7 7 ! 7 — — I - 7 s - 49- _ —
Ecmasch — — — l ^ j - _ __ —
Dinkel, 20 63 83 53 30 7i 24 7 ! 4 6 ! 51 374 >42 — 9neuer — — — - — ! _ _ _ -- —-
Haber, 20 48 68 68 — 4 s 42 4 § 36 4 ? 36 31 ^ 6 6 —
Bohnen
Summe 40 191' ) ' 231' 176 ' " Ob' iLOZ 'sfl

Ltastfckultheiß ««a» t.
Kammer um Wiederherstellung von aufgeh .-benen Revisorsstellen . 3 ) von Grenz->zollwächtcrn um GchaltSanfbessernng . und 4 ) von Aibcitcrn der Saline Wil-
s helmshall um Lohnerhöhung.

— Stiilkgarl,  28 . Ja » . ( 202 . Sitzung der Kan .»,er dw Abgeordneten . <
Eiiigelaiifcn mit Note des Ministeriums der auswärtige » Angelenheiten ein
StaatSvertcag zwischen Württemberg und Baden , abgeschlossen am 29 . Dczbr.1873 über reu Bau und den Anschluß weiterer Eisenbahnen . Thcils von
Württemberg , theils von Baden sind innerhalb bestimmter bis zn 10 Jahren
sich erstreckender Fristen zu crbanen : I ) eine Bahn von Jaxtfeld über Neckar-
clz nach Eberbach zum Anschluß einerseits an die Ebcrdach -Ncckargemündcr,
andererseits an die hessische Eberbach -Erbacher Bahn ; 2 ) eine Bahn von Heil-
broml nach Eppingcn zum Anschluß an die direkte Bahn Erpiiiacn -KarlSruhe
und 3) eine Bahn von Schiltach über AlpirSbach nach Frendcnstadt , zum An¬schluß einerseits an die Bahn Frendenstadt -Stnltgart , andererseits an die
Bahn Ofscnbnrg -Hansach -Tchiltach . Geht an die volkswirthschaftlichc Kom¬
mission zur Berichterstattung . Bescher  berichtet Kamen « der Justizgesetz»
gebungSkoinniiisiou über den Gesetzentwurf , belr . die Rcisckostcncittschadignug
der PsandhilfSbcamte » . Der einzige Artikel lautet : der Betrag der Sen Pfand-
hilsSbeamten zu vergütenden Reisekosten wird durch Königliche Verordnung
scstgcsctz: . — Der Art . 9 d« Gesetzes vom 20 . Juli 1845 , betr . die e nzclncn
UincrpfandSbehördcii durch HilfSbcamte ( Rcg .-Bl . S . 259 ) ist aufgehoben . ' DieKommission beantragt Zilümimung . Mit allen abgegebenen 77 Stimmen an¬
genommen . Knltmin . von Gehler  beantwortet die Interpellation de« Abge¬
ordneten Pfclfser , ob die König !. Regierung nach dem Vorgänge einen Ge¬
setzentwurf ans Einfühlung dcr obligatorischen Eivilchc noch aus diesem Land¬tag vorznlcgen gedenke , mir Rein . Vorerst liege weder ein Bedürfnis ; hicinr
vor , nach wäic er zweckmäßig , da durch die ReichS -Jnstiz -Gesetzgcbuiig in Bälde
Bestimmungen über das Versahrcn in Ehesachen vor den Eivilgerichten zu er¬
warten seien und dann e ne Aeiidermig nnscrcS Gesetzes abermals geändertwerben müßte . Pfeiffer  erkennt zwar an , eaß ein Nolhstand in Württem¬
berg nicht bestehe, wie in Preußen , bedauert aber doch, daß die Sache bis zu
Erlassung eines ReichSgesctzcS verschoben werden soll, da doch dcr Wunsch im
Lande allgemein sei, baß die Ebe , die ein rein bürge , licher Akt sei, an » ohne
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die Sanftion dertz»e «UN
H ^ßlerr Dasein ^ ..
eigenthümlich ausnehmen , wenn waiz j -tzl eine
nehmen wollte und nach einigen Monaten nq

! gttNa ahgejchjEn werden könne . Knltminister von
üigeiiveS Bednrfnlß ' nicht übrliegc , wurde' dt sich doch

.vor-

wieder . Freiherr v . Aemminaen erstattet den Bericht/der staatSrechlUst
Eommtlfion 'niK ' dUe Xvnitzr, Beiordnung vom 19 . Juni 1873 , Herr. du« !
fahren in GefverbesächM . Die Commission braüstochdet die Richtsdeständigkeit
der Verordnung zwar nicht , beantragt aber , eine Bitte an die Regierung zu
richten um Einleitung zu gesetzlicher Regelung des Verfahrens , sowie der
Zustand igkeit der Behörden kn Gewerbelachen . Die KgiMer stimmt nach einer
Erörterung zwischen Hetzer, Freiherr v . Gemminisesi UNb Minister v . Sickzü.
— Auf Antrag «er FistqMommisstvn , Berichterstatter Frhr . v. Hofer , bekchlM
die Kammer , aus ihren Mom andern Hause nicht angenommenen oder akge -,
Lüdersen Bstchlüsten , zum Etat ( einzelnen Exiaenzen anaeh ngtest Bittens zu
beharren . Ebenso hält die Kammer eine vertrauliche Besprechung mit dem
andern Hause über den Etat nicht für nothwendig und schreitet dann ur
Endabstimmung über den Hauptsinanzetat und das Finanzgesetz pro 1873/75.
Beide werden mit 79 gegen 2 Stimmen (Nein : Hops,Vollmer ) angenommen.

— Stuttgart,  31 . Jan . Das Abgeordnetenhaus hat gestern
Mit 80 gegen 2 .Stimmen 7Vz Millionen zur Anschaffung neuer
Gewehre und Geschütze bewilligt ; heute genehmigte sie die Erhöhung
ver Civil -Liste um 146,000 ftz Die Vertagung der Kammer erfolgt
Vm 3. Februar.

— Ulm,  29 . Jan . Gestern wurde im hiesigen Bahnhofe ein
äußerst frecher Diebstahl verlebt . Ein mit dem Züge kommender Herr,

Helcher 1500 fl . in Baar in einer Reisetasche mit sich rührte , wurde
mim Ausstcigen durch 2 Individuen , deren man bis jetzt noch nicht
Habhaft ist , seiner Tasche m t Baarschaft beraubt . ,

— Freising,  28 . Jan . Wahrend der letzten Tage sind hier
sichrere Fülle von Cholera und Lholerine vorgekommen ; ebenso
Treffen KÜS andern Theiken deS Landes Nachrichten ein, daß auch dort
sich wieder vereinzelte Fälle /eigen.

— In München  hat ein 21jähriges Dienstmädchen ihr heimlich
geborenes Kind erschlagen und die Leiche am Herdfeuer vollständig ver¬
brannt ; in dem Aschenhäufchen wurden die Knochcnreste aufgesunden.
Die Thäterin ist der Thal geständig.

Der Dienstknecht Zangl in Schwarzach bei Amberg
lockte das 6jährige Töchterchen seiner Herrschaft in den Wald und er-
mordete eS. Er zerstückelte den Leichnam vollständig , „ um zu sehen»
wie der Mensch beschaffen sei ' , schnitt die Leber heraus und packte sie
mit Schwämmen in ein Tüchlein . Wie es scheint , wollte er sich!
durch den Genuß d-r Leber , die er unter weg? verlor , unsichtbar ma
chen. Er wurde zum Tode verurtheilt . —
— Die , Proo .°Korr . " schreibt : „ Der Kaiser , dessen Kräftigung in

stetiger , erfreulicher Weise fortschrcitel , hat m der letzten Z it dir Vor¬
trägt auS allen Zweigen der Regierung wieder mit alter Regelmäßig¬
keit entgegengenommen.

— Der ÄundeSrath hat in seiner Sitzung vom 12 . d. M . beschlos
sen , daß fortan auch Fü n fp f c n n i g st ü cke geprägt werd n sollen

— Die »Prov .-Korr . « sagt in einem Artikel über die Unterdrückung des
„Univerö « : »Indem die französische Regierung in freier Enlschlirßiia ., und
lediglich m Erwägung der Interessen Frankreichs sich mit Wort und Th "/ von
der uliramontancn Partei loSg sagt hat , d.ren Bestrebungen im Lause des
letzten JahreS einen gewissen Einfluß in den herrs enden Kreisen Frankreich«
gewonnen zu h iben schienen, hat sie an ihrem Tbrile einen Beweis der richti¬
gen Würdigung der allgemeinen Lage und der Stellung FrankieichS in der¬
selben gegeben . Allerdings hat die Maßregel , welche die französische Negierung
ergriffen hat , zunächst nur die Presse  getroffen , welche die g lässigen An¬
griffe gegen D ut chland verbreit, ! Hai , nicht die geistlichen Urheber  der¬
selben . Der weiteren Erwägung der kaiserlich deutschen Regierung d'ccht es
Vorbehalten , in wie weit nach Lage der Verhältnisse und auf Grund der fran¬
zösischen Gesetzgebung noch eine Gcnugthuung und Sühne in Betresi dcSVer-
haltenS der geistlichen Würden Häger selbst in « Auge zu fassen sein wird . "
— Berlin,  29 . Jan . Dre „ Germania " ist autorisirl mitzu-

theilen : das Cirknlar Antonclli ' S , welches die in der „ Köln . Ztg . "
veröffentlichte Constitution über das Papstthum als erfunden bezeich
net , werde von den Nuntlaturen den Höfen notifizirt . Die echte, die
Papstwahl betr . Vnlle sei 1869 zur Wahrung der Freiheit des Con-
clave ge ienüber der '.lalieiiischen Regierung erlasse » worden.

— Wien,  29 . Jan . Unseren streitbaren Bisäof Rndigier von
Linz , Len die Lorbecrn seines geistlichen Commilitonen Ledochowski
nicht schlgsen lassen , hat nach einer Mittheilung des „ Volkefreund"
der Staatsregierung ein Schreiben zugeichickr , worin er erklärt , daß
LaS Concorkat von A bis Z » och in Krast bestehe, und daß er eil e
Verletzung des göttlichen Rechts da : in erblicke, wenn die eine der bei¬
den von Gott eingesetzten Gewalten einseitig die Grenz Linien der
andern bestimmen wolle . Dem ober österreichischen Landes S chulrathc
droht der Lmzcr Bischof ferner mit seinem bischöfliche» Anathema,
weil dieser es zuläßt . daß die Cchulknaben statt des „ Gelobt sei Je¬
sus Ehnstus !" unserer Altvordern das gemuthlicheie „ Grüß Gott ! "
zum Gruß anwenden.

— Wien.  Die , N . Z .-Ztg . " schreibt : 7>en 28 . Januar Hot
Lutwig Freiherr von Gablenz , am 27 . Ja ». Abe>ds z»m Besuch
seines Bruder - in Zürich aug,langt , in einem Anfall von Melancholie i
durch emen Nevolverschuß ins Herz seinem bewegte » und Ihatcurr ĉhen z

Leben Morgens 10 Uhr ein Ende gemacht . Vor der That hatte er
zwei seiner Freunde hier ersucht , ihn Punkt 11 Uhr Morgens zn bk-
suchen. Als sie aukamen , war die Thür seines Zimmers geschlossen.
Der Wirth sprengte die Thür . Das Schlafzimmer war leer ; aber
im Nebenzimmer lag ruhig und schön die prächtige Gestalt de« Ge¬
nerals äüf dem Kanapee , den Kopf rückwätts in« Kissen gedrückt,
den rechten Arm militärisch stramm längSs des rechten BeinS . DK
Linke hielt fest und ruhig den todtbringcnden Revolver neben der tief«
Schußwunde . Gablenz hatte den Schuß genau aus ' « Herz berechnet.
Bös ihsti. lag mit fester Hand geschrieben ein Zettel , daneben ein
Bleistift . Den Zettel sollte man an seinem Begräbniß vorlesen.
Er lautet ungefähr : „ Ich habe zu Gott gebetet und mich gesammelt;
aber ich halte cs nicht länger aus . Die hohen Stellen , die ich be¬
kleidete , waren mir deßhalb so angenehm , weil sie mich in Stand
setzten, Jedermann Gutes zn lhun . Das war mein stetes Bestreben
und jetzt meine Beruhigung . Seit langer Zeit leide ich an nervöser
Ucberreiztheit , so daß ich seit Monaten keinen Schlaf genossen . Da»
Maß ist nun voll . " In einem Brief bittet er einen hiesigen Freund,
seine Aufträge , die er alle genau notirt hatte , zu bestellen . In eine«
andern bittet er Pfarrer Lang,  für sein Begräbniß zu sorgen , „so
einfach und schlicht, wie dem einfachsten Manne dieses Landes . " Den
Armen des Kirchspiels , auf dessen Kirchhof er begraben werde , ver¬
mache er 100 Fr . So starb ein Mann , der sich vom sächsischen
Lieutenant zum renomirtesten General der österreichischen Armee ein-
porgeschwungeu hat , der im ungarischen Nevolutionskrieg 46 Schlach¬
ten und Gefechte mitgrschlagen , der 1859 bei Magenta die Oester«
reicher mit unerschütterlicher Tapferkeit wiederholt zum Sturme führte,
der bei Solferino mannhaft den Rückzug der Oestcrreicher deckte,
zwischen den Wällen Vcrona 'S die geschlagene Armee sammelte und
zu neuen Kämpfen vorbereitete , der es sich zur Ehre rechnete, im dä¬
nischen Krieg durch strenge Mannszucht seine Truppen zum Bewußt»
sein gebracht zu haben , daß Deutschland kein Feindesland sei, der,
dem a . 1866 der einzige Erfolg der österreichischen Waffen bei Trau-
lenau zu verdanken war und der auch bei KönigSgrätz die Ehre Oester¬
reichs nachdrucksam gerettet hat.

England . London,  27 Jan . Das protestantische Meeting in Sl.
Jame « Hall hat bei sehr zahlreicher Belheiligung unter dem Vorsitze Sir John
Murr y'S stattgcfunden . Die Versammlung nahm die nach dem Programme
feite,«-stellte Resolution einstimmig an . Die Redner bezeichneten eS als eint
Pflicht Deutschlands . den Kampf gegen die Vergewaltigung Rom « fortzu-
setzen. Die N .nnen de« Kaisers und d. S Fürste c Bismarck wu den jedesmal
enthusiastisch begrüßt . Biele Zustimmungs -Telegramme deutscher CtSdte wur¬
den verlesen . Unter d n Rednern sind bemerkenSwerth Sir Robert Peel , Sn
Thomas Ehambers und Newdgate . Alle sprachen gegen den Ultramvnlanit»
mn « , welcher sich aller mate icllen und moralischen Rechte der Gesellschaft be-
mächllgen wolle und England mit denselben Gefahren bedrohe . Die ange¬
nommenen Resolution -n sollen dem Kaiser Wilhelm mitgctheill werden . —

Italien . Rom,  30,Jan Der „ Osservatore Romano " bezeichnet
die Behauptung der Berliner „ Germania " , daß die wahre Papstbulle be¬
hufs Wahrung der Freiheit des Couclave gegenüber der italienischen Re¬
gierung im Jahre 1869 erlassen worden sei, als vollkommen unbegründet.

M-'hmmg an alle Feuerwehren nnd Löschmannschaften.
Man darf die Brandstätte nicht verlassen , ehe

man sich vergewissert bat daß das Feuer vollständig
gelöscht  ist . Dieß mögen angesichts eines kürzlich auf dem Schwarz-
mulü vorgekommenen Falles alle Feuerwehren und Löschmannschaft :»
eingedenk der von ihnen übernommenen Pflichten , beherzigen.

In dem uns vorliegenden Falle brannte  nämlich in der mit
dem Wohngebäude unter Einem Dache befindlichen Scheuer das in
größerer Menge vorhandne Heu.  Dasselbe war ohne Schaden
kür die Gebäulichkeiten  von der Feuerwehr bald gelöscht.
Allein nach Vcrflnß einer Stunde » zwischen 8 und 9 Uhr Morgens,
also am Hellen Tage , wu rdc wieder Lärm gemacht , es st and,  bis dk
Feuerwehr zum 2 . Mal auf den Platz kam, die ganze Scheuer
in Flammen und diese sammt dem Wohnhause ging
zu Grunde ! DasHeu war nicht vollständig abgelöscht
worden , die d adurch wieder e rwachte F l a mme züngelte
unbewacht — denn die zurückgelassene Wache war , wie eS scheint,
nicht auf dem Platze — fort und brach schließlich in Helle
Flammen aus.

Hieraus folgt für alle Feuerwehren und Lösch«
Mannschaften die Regel : 1) den Posten nicht zu ver¬
lassen ehe mit vollerSicherhcit jedeGefahr als be¬
seitigt zn betrachten ist ; 2 ) beim Löschen von Heu
u . dkigl . doppr itnorsichlig zu seil, ; salchköwv  mög¬
lich ganz ans dem Gebäude zu schaffen und jeden¬
falls keine Oeffnuiigen in die Außenwände zu ma¬
chen , sondern im Gegentheil alle vorhandenen
Oesfnungcn , du r ch m e lch e e in L u f t z u g entstehen
könnte , zu schließen

Da« Eokwcr Wochenblatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag, Donners¬
tag u. Samstag . Der
Samstagsnunnner wird
ein Unterhaltungsblatt

beigegeben. AborMe-
mmtSpreis halbjährl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirkt st. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . Ist . 3vkr.
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